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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Entwurf 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die Eröffnung, Auf- 
teilung und Verwaltung eines Gemeinschaftszollkontingents 
für Kolophonium, einschließlich „Brais resineux", der Tarif- 
stelle 38.08 A des Gemeinsamen Zolltarifs. 

Dieser Verordnungsentwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsi- 
denten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 
5. März 1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäi- 
schen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Verordnungs- 
entwurf ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Verordnungsentwurfs 
durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Verordnungsentwurf 
übermittelte Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821. Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung eines 
Gemeinschaftszollkontingents für Kolophonium, einschließlich 
„Brais resineux", der Tarifstelle 38.08 A des Gemeinsamen 

Zolltarifs 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme des von der Kommission 
unterbr(?iteten Verordnungsentwurfs, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Produktion von Kolophonium der Tarif stelle 
38.08 A des Gemeinsamen Zolltarifs in der Gemein- 
schaft und in Griechenland reicht gegenwärtig nickt 
aus, um den Bedarf der verarbeitenden Industrie in 
der Gemeinschaft zu decken. Die Versorgung der 
Gemeinschaft mit dieser Ware hängt somit gegen- 
wärtig zu einem nicht unbeachtlichen Teil von der 
Einfuhr aus dritten Ländern ab. 

Obgleich der für diese Ware geltende Zollsatz des 
Gemeinsamen Zolltarifs für das Jahr 1971 durch Ver- 
ordnung EWG Nr. 2590/70 vom 17. Dezember 1970 
schon in Höhe von 4,5% ausgesetzt wurde ^), emp- 
fiehlt es sich, weitere Zollmaßnahmen zu erlassen, 
durch die im Jahre 1971 der Zollsatz des Gemein- 
samen Zolltarifs für diese Ware für eine genau fest- 
gelegte Menge vollständig ausgesetzt wird, um so 
den Bedarf der verarbeitenden Industrien in der 
Gemeinschaft befriedigen zu können. 

Gemäß Protokoll Nr. 10 im Anhang zu dem Ab- 
kommen zur Gründung einer Assoziation mit Grie- 
chenland kann die Gemeinschaft autonome Zollkon- 
tingente eröffnen, soweit sie jährlich für die ge- 
samte Gemeinschaft 15 v. H. ihrer Einfuhren an 
Kolophonium aus dritten Ländern während des letz- 
ten statistisch ausgewerteten Jahres nicht über- 
schreiten. Es erscheint angezeigt, den dringendsten 
Bedarf der Gemeinschaft an diesen Waren unver- 
züglich zu den günstigsten Bedingungen zu decken. 

1969 erreichten die Einfuhren von Kolophonium 
aus dritten Ländern in die einzelnen Mitgliedstaaten 
folgende Mengen: 

(in Tonnen) 


Deutschland 80 603 

Benelux 23 439 

Frankreich 5 839 

Italien 21 965 


Insgesamt 131 846 

15 V. H. der Gesamteinfuhrmenge entsprechen somit 
19 777 Tonnen. 


Da es sich, gemessen am Eigenbedarf der Ge- 
meinschaft, um eine verhältnismäßig geringfügige 
I Zollkontingentsmenge handelt, empfiehlt sich ein 
System der Ausnutzung, dem eine einmalige Auf- 
teilung auf die Mitgliedstaaten zugrunde liegt, ohne 
daß dadurch dem Gemeinschaftscharakter des Kon- 
tingents Abbruch getan wird. Die Aufteilung könnte 
nach derselben Berechnungsmethode erfolgen, die 
zur Ermittlung der Gesamtkontingentsmenge ver- 
wendet wurde, die 15 v. H. der Kolophoniumeinfuhr 
jedes Mitgliedstaates aus dritten Ländern beträgt. 
Damit ergeben sich für die Aufteilung folgende 
Zahlen: 

(in Tonnen) 


Deutschland 12 090 

Benelux 3 516 

Frankreich 876 

Italien 3 295 


Da sich das Königreich Belgien, das Königreich der 
Niederlande und das Großherzogtum Luxemburg zu 
der Wirtschaftsunion Benelux zusammengeschlossen 
haben und durch diese bei der Aufteilung des be- 
treffenden Zollkontingents vertreten werden, kann 
jede Maßnahme im Zusammenhang mit der Verwal- 
tung der dieser Wirtschaftsunion zugeteilten Quoten 
durch eines ihrer Mitglieder erfolgen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

A r t i k e 1 1 

Vom Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung bis 
zum 31. Dezember 1971 wird der Zollsatz des Ge- 
meinsamen Zolltarifs für Kolophonium, einschließlich 
„Brais resineux" der Tarifstelle 38.08 A im Rahmen 
eines Gemeinschaftszollkontingents von 19 777 Ton- 
nen vollständig ausgesetzt. 


Artikel2 

Das in Artikel 1 genannte Gemeinschaftszollkontin- 
gent wird wie folgt auf die Mitgliedstaaten aufge- 
teilt: 

(in Tonnen) 


Deutschland 12 090 

Benelux 3 516 

Frankreich 876 

Italien 3 295 


g Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 280 
vom 26. Dezember 1970, S. 62 
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Artikels 

1. Die Mitgliedstaaten rechnen die Einfuhren der 
betreffenden Ware nach Maßgabe der Gestellung der 
Ware bei der Zollstelle mit einer Anmeldung zwecks 
Abfertigung zum freien Verkehr auf ihre Quoten an. 

2. Sie garantieren den in ihrem Gebiet ansässigen 
Importeuren der betreffenden Ware freien Zugang 
zu der ihnen zugeteilten Quote. 

3. Der Stand der Ausschöpfung der Quote durch 
die Mitgliedstaaten wird an Hand der gemäß Ab- 
satz 1 angerechneten Einfuhren festgestellt. 

Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission 
regelmäßig über die tatsächlich auf ihre Quoten an- 
gerechneten Einfuhren aus dritten Ländern. 

Artikel 5 

Die Mitgliedstaaten und die Kommission arbeiten 
im Hinblick auf die Einbehaltung der vorstehenden 
Artikel eng zusammen. 

A r t i k e 1 6 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Bei der Tagung des Assoziationsrates vom 2. 
Dezember 1970 hat die Kommission Griechen- 
land in Anwendung des Protokolls Nr. 10 Absatz 
3 des Abkommens von Athen um Zustimmung 
dazu gebeten, für das Jahr 1971 den Zollsatz des 
Gemeinsamen Zolltarifs (5 Va) für Kolophonium 
einschließlich „Brais resineux" der Tarifstelle 
38.08 A bis auf 3,5 Vo aussetzen zu dürfen. Die 
griechische Delegation konnte sich nur mit einer 
Aussetzung in Höhe von 4,5 Vo einverstanden er- 
klären. 

Unter diesen Umständen wurde im Ausschuß 
„Assoziierung Drittländer" der Gedanke ge- 
äußert, die Aussetzung des Zollsatzes des Ge- 
meinsamen Zolltarifs in Höhe von 4,5 ®/o anzu- 
nehmen und daneben gemäß dem genannten 
Protokoll Nr. 10 Absatz 3 autonom ein Zoll- 
kontingent mit einem sehr niedrigen Zollsatz 
bzw. mit Zollfreiheit für 15 v. H, der Kolophoni- 
umeinfuhren zu eröffnen, die die Gemeinschaft 
im Laufe des letzten Jahres, für das statistische 
Angaben verfügbar sind, aus dritten Ländern ge- 
tätigt hat. 

Der Ausschuß der Ständigen Vertreter, der auf- 
gefordert worden war, zu dem Lösungsvorschlag 
des Ausschusses „Assoziierung Drittländer" Stel- 
lung zu nehmen, hat sich befürwortend geäußert. 

2. Mit Verordnung (EWG) Nr. 2590/70 vom 17. 
Dezember 1970 hat der Rat beschlossen, für das 
ganze Jahr 1971 den Zollsatz des Gemeinsamen 
Zolltarifs für diese Ware in Höhe von 4,5 ®/o aus- 
zusetzen. 

Zweck dieser Mitteilung ist lediglich, dem Rat 
den Entwurf einer Verordnung über die Eröff- 
nung, Aufteilung und Verwaltung eines auto- 
nomen Gemeinschaftszollkontingents zu unter- 


breiten, dessen Menge die Grenzen, die gemäß 
der vorgenannten Bestimmung des Abkommens 
von Athen zulässig sind, nicht überschreitet. 

3. Die Höhe des zu schaffenden Gemeinschaftszoll- 
kontingents darf 15v. H. der Kolophoniumein- 
fuhren der Gemeinschaft aus dritten Ländern (mit 
Ausnahme Griechenlands) während des letzten 
Jahres, für das vollständige statistische Angaben 
vorliegen, d. h. im vorliegenden Falle 1969, nicht 
überschreiten. Während dieses Jahres betrugen 
die Einfuhren von Kolophonium 131 846 Tonnen, 
so daß sich die Kontingentsmenge auf 19 777 
Tonnen beläuft. 

Da es sich um ein Gemeinschaftszollkontingent 
von verhältnismäßig geringer Höhe handelt, das 
zweifellos sehr schnell in allen Mitgliedstaaten 
ausgeschöpft sein wird, dürfte die Aufteilung der 
Kontingentsmenge in Form von den Mitglied- 
staaten endgültig zugeteilten Quoten dem Ge- 
meinschaftscharakter des Zollkontingents keinen 
Abbruch tun. Diese Lösung ist bereits früher in 
ähnlichen Fällen angewendet worden (beispiels- 
weise bei den vertragsmäßigen Gemeinschafts- 
zollkontingenten für Ferrosilizium und für ge- 
frorenes Rindfleisch sowie bei dem im Abkom- 
men mit dem Iran vorgesehenen Kontingent für 
getrocknete Weintrauben). 

4. Auf Antrag der zuständigen Stellen wurden die 
Quoten, die bei Aufteilung der Kontingentsmenge 
der Belgisch-Luxemburgischen Wirtschaftsunion 
und den Niederlanden zustehen, in eine einzige 
Quote für die Benelux-Wirtschaftsunion, hier ab- 
gekürzt Benelux genannt, zusammengefaßt. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 280 
vom 26. Dezember 1970, S. 62 
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